
Kreis Lippe 
 
  
Wasserrechtliches Erlaubnisverfahren gemäß §§ 8 - 13 Wasserhaushaltsgesetz  
hier:     Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung; Einzelfalluntersuchung nach dem 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in Nordrhein-Westfalen (UVPG NRW) vom 
29.04.1992 (GV. NRW S. 175) in der z. Z. gültigen Fassung 
 
 
Die Staatlich Bad Meinberger Mineralbrunnen GmbH & Co. KG hat gemäß §§ 8 - 13 des Gesetzes zur 
Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) vom 19.08.2002 (BGBl. I S. 3245) in 
der z. Z. gültigen Fassung in Verbindung mit den §§ 24, 25  des Wassergesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) vom 25.06.1995 (GV NRW Seite 926) in der z. Z. gülti-
gen Fassung die Wasserrechtliche Erlaubnis für das nachstehende Vorhaben beantragt: 
 

Förderung von mineralisiertem Grundwasser im Rahmen eines Pumpversuches  
in einer Menge von 35 m³/h – 840 m³/d aus der Versuchsbohrung VB 2/2016  
in Horn-Bad Meinberg, Gemarkung Bad Meinberg, Flur 13, Flurstück 47  
 
 

Der geplante Pumpversuch wird über einen Zeitraum von 6 Wochen durchgeführt. Dabei liegt die ma-
ximale Gesamtfördermenge bei 35.280 m³. Das geförderte, schwach mineralisierte Wasser wird über 
eine provisorische Schlauchleitung der Werre zugeführt.  
 
Negative Auswirkungen auf Natur und Landschaft sind durch die Maßnahme nicht zu erwarten.       
 
Es wird darauf hingewiesen, dass das Vorhaben gemäß § 1 UVPG NRW - Anlage 1 Nr. 13.3.3 – in 
Verbindung mit § 3c des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) i. d. F. der Be-
kanntmachung vom 24.02.2010 (BGBl. I. S. 94) in der z. Z. gültigen Fassung einer standortbezogenen 
Vorprüfung unterzogen wurde.  
 
Nach Einschätzung der zuständigen Behörde aufgrund überschlägiger Prüfung sind erhebliche nach-
teilige Umweltauswirkungen durch das Vorhaben nicht zu erwarten. Auf die Erstellung einer Umwelt-
verträglichkeitsstudie wird daher verzichtet. 
 
Diese Entscheidung wird gemäß § 3a UVPG hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
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